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Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,

nachdem sich die Erkenntnis durchgesetzt hat, dass die 
Zukunft des Journalismus zu einem nicht unerheblichen 
Teil im Internet stattfinden wird, suchen die Verlage ver-
zweifelt nach Erlösmodellen für ihre Online-Inhalte. Die 
einen wollen auf exklusive Bezahlinhalte setzen, andere 
auf Werbeerlöse, Kultur-Abgaben für Provider oder auf 
das sogenannte Micropayment, also auf ein System, bei 

dem jeder mit geringen Beträgen nur das 
bezahlt, was er auch wirklich nutzt. Es gibt 
im Ausland sogar schon Stimmen, die nach 
staatlichen Subventionen rufen oder gar 
Google verklagen wollen. 

So unterschiedlich diese Ansätze sind, eines 
haben sie gemein: Das Geschäftsmodell der 
gedruckten Tageszeitung lässt sich damit 
kaum in die digitale Welt retten. Print-Kos-
tenstruktur und Online-Umsatzpotenzial las-
sen sich mit diesen Ideen gegenwärtig nicht 
in einen profitablen Einklang bringen. 

Der US-amerikanische Autor und Online-
Journalist Jeff Jarvis („Was würde Google 

tun?“), von dem unser Magazinaufmacher (S.14 bis 16) 
stammt, befürwortet eine andere Herangehensweise: „Ich 
ziehe es vor, Wege zu finden, wie man Vorteile aus den 
Gesetzmäßigkeiten der Online-Wirtschaft zieht, statt die-
se zu bekämpfen.“ Wenn er Recht hat, wird die nächste 
Generation lokaler Nachrichten nicht mehr in Medienun-
ternehmen sondern in Internet-Communitys entstehen. 
In Zusammenarbeit von Journalisten, Bloggern und ak-
tiven Bürgern. Für die Demokratie und den gesellschaft-
lichen Diskurs wäre ein funktionierender partizipativer 
Journalismus auf jeden Fall wünschenswert. 

Für die Verlage ist dies alles noch ein unwägbares Sze-
nario. Sie bemühen sich verständlicherweise erst einmal 
um Nutzer – was schwer genug ist. Die Landeszeitung 
für die Lüneburger Heide, die Hessische/Niedersäch-
sische Allgemeine, die Badische Zeitung und die ande-
ren Zeitungen, deren Ideen wir vorstellen, haben diese 
Nutzer gefunden – mit journalistischen Mitteln wider Aber-
tausender Konkurrenz-Angebote. Die Projekte sind sehr 
verschieden, haben aber eines gemeinsam: Sie nutzen, 
wie es Jarvis betont, erfolgreich die Gesetzmäßigkeiten 
der Online-Welt. 

Viel Vergnügen bei der Lektüre,

Bernd Ziegenbalg
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